
Siegesserie des FC Gütersloh
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WOLFGANG TEMME

Was wäre wohl passiert,
wenn der FC Gütersloh

schon vor der Saison den Trai-
ner gewechselt hätte und dann
mit fünf Siegen in die Fußball-
Oberligasaison gestartet wäre?
Die Träume wären explodiert.

Nun aber, da die Mann-
schaft unter Holger Wortmann
mit neun erfolglosen Spielen
startete und erst dann von Hei-
ko Bonan und Dirk van der Ven
in eine nicht für möglich ge-
haltene Erfolgsspur gebracht
wurde, halten sich die Träume
in Grenzen. Die gewagtesten
nehmen jetzt Platz sechs ins Vi-
sier. Der würde doch noch die
Qualifikation für den Westfa-
lenpokalwettbewerb bedeuten,
die der FCG mit der Kreispo-
kalniederlage in Rietberg ei-
gentlich schon verspielt hat.

Realisten aber haben weiter
den Klassenerhalt im Blick – das
ausdrückliche Ziel, mit dem die
neuen Trainer vor fünf Wo-
chen im Heidewald angetreten

sind. Tatsächlich ist es zu früh,
davon abzuweichen. Zwar ha-
ben die Coaches das Potenzial
dazu aus der Mannschaft he-
rausgearbeitet, doch noch ist
nichts Entscheidendes erreicht.
Kritisch betrachtet hat der FCG
bei den ersten vier Siegen sogar
eine gehörige Portion Glück ge-
habt, weil die Gegner jeweils
eine schwache Gütersloher
Halbzeit nicht ausnutzten. Erst
beim 1:0 über Lippstadt bot das
Heidewaldteam eine stabile
Leistung über 95 Minuten.

Auf allen Ebenen ist beim FC
Gütersloh weiter kämpfen an-
gesagt. Die Mannschaft, die
neuen Trainer, die Vereinsfüh-
rung und das Heidewaldpub-
likum haben in fünf Wochen
aber etwas geschafft, das für ei-
nen nachhaltigen Neubeginn
ganz wertvoll ist: Sie haben sich
gegenseitig begeistert.

wolfgang.temme
@ihr-kommentar.de
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Stadtsportverband Rheda-Wiedenbrück wählt im voll besetzten Ratssaal einen neuen Vorstand

VON WOLFGANG TEMME

¥ Rheda-Wiedenbrück. Nor-
bert Flaskamp war „überwäl-
tigt“, wie er selbst sagte. „Das
habe ich in meiner 40-jähri-
gen Tätigkeit noch nicht er-
leben dürfen. Liegt das etwa
daran, dass ich nicht wieder
kandidiere?“, fragte der Vor-
sitzende des Stadtsportver-
bandes (SSV) Rheda-Wieden-
brück voller Selbstironie beim
Blick in den voll besetzten
Ratssaal. 60 Vereinsvertreter
waren am Montagabend zur
Jahreshauptversammlung ge-
kommen, um die personelle
Neuausrichtung des Dachver-
bandes zu beschließen.

Nach 40 Jahren Vorstands-
tätigkeit, davon 16 an der Spit-
ze, vollzog der 70-Jährige sei-
nen schon 2012 angekündigten
Abschied. Gelenkt wird der von
40 Vereinen mit 12.500 Mit-
gliedern gebildete SSV nun von
Annette Ahn. Die 49-jährige
Bankkauffrau, Leiterin der
Turnabteilung im Wieden-
brücker TV und seit sieben Jah-
ren Stellvertreterin Flaskamps,
wurde einstimmig zur Nach-
folgerin gewählt. Um 19.54 Uhr
war Bürgermeister Theo Met-
tenborg der erste Gratulant.

Ahnhattesichnichtnachdem
Amt gedrängt. Es bedurfte so-
gar des schriftlichen Rücktritts
Flaskamps zum 30. November,
um auf einen Termin für die
überfällige Versammlung zu
drängen und Druck in die Su-
che nach Vorstandskandidaten
zu bringen. Es spricht für die
Vernetzung Ahns und ihre
Wertschätzung, dass sie am
Montag ein komplettes Team
präsentieren konnte, das eben-
falls einstimmig gewählt wurde
(siehe nebenstehenden Text).
Die neue Vorsitzende würdigte
in den ersten Worten nach der
Wahl die Verdienste ihres Vor-
gängers: „Du hast mit Umsicht,
Sachverstand und Beharrlich-
keit die Interessen des Sports in
unserer Stadt vertreten.“ Später
erklärte sie: „Es wird sich si-
cherlich manches in der Vor-
standsarbeit ändern.“ Sie kün-
digte an, gar nicht erst zu ver-
suchen, in die großen Fußstap-
fen Flaskamps zu treten, son-
dern eine eigene Spur legen zu
wollen. Norbert Flaskamp hat-
te zum Schluss seines letzten

Berichtes ausdrücklich noch ei-
ne „Persönliche Erklärung“ ab-
gegeben. Darin sprach er da-
von, dass es in all den Jahren
auch „Zwistigkeiten“ gegeben
habe. Er schloss mit den Wor-
ten: „Mit dem heutigen Tag sind
die abgehakt. Von meiner Seite
aus ist das alles vergessen.“

Um den Sport in Rheda-
Wiedenbrück sei es nicht
schlecht bestellt, lautete sein
Resumee nach einem Referat

von Thomas Hustert und Gui-
do Kölling. Die beiden Vertre-
ter der Verwaltung hatten ei-
nen Überblick über die finan-
zielle Förderung des Sports
durch die Stadt, die Ausstat-
tung mit Sportstätten und die
während der Ära Flaskamp re-
alisierten Baumaßnahmen ge-
geben. Bis Ende des Jahres soll
noch der Bau des Kunstrasen-
platzes in St. Vit abgeschlossen
werden, den die Stadt mit

610.000 Euro bezuschusst. Die
Sanierung des ehemaligen
Trimmpfades im Stadtholz so-
wie weitere Überlegungen zur
Errichtung einer Flutlichtanla-
ge im Stadion Burgweg wurden
als zukünftige Aufgaben be-
nannt.

Ganz andere finanzielle Di-
mensionen haben zwei Projek-
te im neuen Schulzentrum Rhe-
da, für die allerdings noch der
Ratsbeschluss fehlt – der Bau ei-

ner Dreifeld-Sporthalle für 4,3
Millionen Euro (geplante Fer-
tigstellung 2017) und die Er-
stellung einer Freilufthalle als
Multifunktionssportfläche für
450.000 Euro (2015). Wolfgang
Krüger mahnte in einer ansons-
ten völlig diskussionsfreien
Versammlung an, die Interes-
sen der Vereine beim Bau der
Halle zu berücksichtigen und
nicht auf eine Tribüne zu ver-
zichten, wie derzeit aus Kos-
tengründen geplant. Die Bot-
schaft kam bei Bürgermeister
Theo Mettenborg ebenso an wie
die Erinnerung von Flaskamp an
sein Versprechen, dass die Nut-
zung von Hallen und -plätzen
in Rheda-Wiedenbrück für die
Vereine weiter kostenfrei bleibt.

Der Stadtsportverband be-
wegt pro Jahr einen Etat von
knapp 100.000 Euro. Dessen
Bewirtschaftung sei absolut
korrekt. Kassenprüfer Detlev
Hagenkord fand nur einen An-
lass zu einer Empfehlung: Auf
die jährliche Ausgabe von 39,80
Euro für ein Rechtsberatungs-
lexikon könne der Verband im
Internet-Zeitalter doch ver-
zichten.
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������ Der Sport in Rheda-Wiedenbrück wird gelenkt von Norbert Flaskamp, Mario Schüngel, Annette Ahn, Hans Plücks, Tanja Schmits
(v.v.l.), Christian Busche, Guido Kölling, Martin Schwarze, Manfred Karau, Marc Hustert, Hans-Albert Lange, Wolfgang Krüger (h.v.l.).
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¥ Neben der 1. Vorsitzenden
Annette Ahn (49, Wieden-
brücker TV, Turnen) gehö-
ren vier weitere Posten zum
Geschäftsführenden Vor-
stand des Stadtsportverban-
des Rheda-Wiedenbrück. Zu
neuen Stellvertretern (für die
ausgeschiedenen Ahn und
Gabi Ebel) wurden Hans
Plücks (67), Vorsitzender des
Tennisclubs Emspark Wie-
denbrück, sowie Mario
Schüngel (33) vom Wieden-
brücker TV (Schwimmen,

Volleyball) gewählt. Als Ge-
schäftsführer bestätigt wurde
Martin Schwarze vom TC
Emspark. Allerdings kündig-
te der seit zehn Jahren im
Vorstand tätige 68-Jährige
seinen Abschied für 2016 an.
Als Kassenwart bestätigt wur-
de Christian Busche (49), Ju-
gendleiter des FSC Rheda.

Zum erweiterten Vorstand
gehören der in krankheits-
bedingter Abwesenheit wie-
dergewählte Pressewart Wil-
fried Wieneke (DLRG) sowie

der Sportabzeichenobmann
Manfred Karau (50, WTV,
Judo). Als Beisitzerin bestä-
tigt wurde Tanja Schmits (34,
TSG Rheda). Neue Beisitzer
sind Hans-Albert Lange (63,
DLRG) und Marc Hustert (43,
LG Burg Wiedenbrück).

Als nicht stimmberechtig-
te, beratende Mitglieder ko-
optierte der Vorstand Nor-
bert Flaskamp (70, SC Wie-
denbrück), Guido Kölling
(38, Stadtverwaltung) und
Wolfgang Krüger (83).
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te, bleibt interimsweise bis zur Winterpause auch Trainer des Re-
gionalligisten. Das erklärte die Vereinsführung trotz der 0:1-Nie-
derlage gegen die SG Wattenscheid. „Es ging darum die beste Lö-
sung, für Verein, Mannschaft und den zukünftigen Trainer zu fin-
den“, so Grieneisen. Er betreut das Team, seitdem Michael Boris
den Verein vor zwei Wochen in Richtung Siegen verlassen hatte.
„Wir sehen aktuell keinen Anlass, uns Druck bei der Trainersu-
che zu machen“, sagte der 1. Vorsitzende Rolf Horstmann.

PERSÖNLICH
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 (39), Oberarzt am Städtischen Klinikum und
Facharzt für Orthopädie , ist ab sofort neuer Vereinsarzt des Frau-
enfußball-Zweitligisten FSV Gütersloh. Elsner betreut bereits die
Männer von Arminia Bielefeld. „Wir sind stolz, dass wir mit ihm ei-
nen erfahrenen Facharzt als unseren medizinischen Betreuer ge-
winnen konnten“, so FSV-Geschäftsführer Michael Horstkötter.
Elsner gilt als ein ausgewiesener Spezialist der Fußchirurgie. „Die
Kooperation mit dem Klinikum ist für uns ein wichtiger Schritt,
um eine schnelle und fachgerechte Versorgung der Spielerinnen
zu gewährleisten“, ergänzte Horstkötter.
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HANDBALL: Kreisligist Neuenkirchen siegt weiter
¥ Kreis Gütersloh (jk). Am
8. Spieltag der Handball-Kreis-
liga untermauerte die SG Neu-
enkirchen-Varensell ihre Am-
bitionen und liegt nach dem
35:30-Erfolg in Herzebrock wei-
ter auf Platz zwei hinter der nicht
aufstiegsberechtigten „Dritten“
der Spvg. Steinhagen.
Herzbrocker SV – SG Neuen-
kirchen-Varensell 30:35. In ei-
ner hektischen Partie hatten die
Schützlinge von Matthias Zelle
stets die Nase vorn. Lediglich in
der 50. Minute kann das Team
von Lutz Wilhelm auf einen
Treffer heran. SG-Spieler Phi-
lipp Kampschnieder erhielt
nach einem bösen Foul bereits
in der Anfangsphase die Rote
Karte. Für ihn rückte Matthias
Martin ins Angriffszentrum und
wurde mit zehn Treffern zum
besten Werfer. Den Rest be-
sorgten Schönhoff (8/3), Grau-
te (5), Heuermann (3), Schrö-
der, Pepping, Ellefredt, Seelig
(je 2), Kampschnieder (1).
SV Spexard – FC Greffen 30:32.

Nach der Pausenführung be-
kam das Schlusslicht zuneh-
mend Probleme mit der Gref-
fener Abwehr. Erfolgreich für
das Team von Maic Breut-
mann verlief die Heimpremie-
re von Neuzugang Ramon Rut-
gers (5 Tore). Die anderen Tref-
fer erzielten Johannknecht (4),
Kaufmann (3), Marienhagen
(5), Kröger (5/2), Hoffmann(1),
Mertens (2), Orlik (5). Für
Greffen trafen Dingwerth
(12/1), Heptner (2), Bostel-
mann (6), Meier (8/1), Salo-
mon (2) und Bruns (2). Trai-
ner Mirko Bostelmann war ge-
nervt von den vielen Fehlern:
„Wir spielen wie Torten-Toni.
Was machen wir bloß mit un-
seren Torchancen?“
Spvg. Steinhagen III – HSG
Rietberg-Mastholte II 27:16.
Für das Beier-Team gab es beim
Spitzenreiter nichts zu holen,
schon zur Pause führte der mit
16:6. Anschließend gefiel dem
HSG-Coach immerhin die Ab-
wehrleistung seines Teams.

KURZ
NOTIERT

Konsequenter Angriffsplan
Schachfreunde Verl. Das Bezirks-
ligateam ist auch nach dem dritten
Spieltag noch ohne Partieverlust und
sammelte 21,5 von 24 möglichen
Brettpunkten. Im Heimspiel gegen
den Rhedaer SV II setzte sich der Ta-
bellenführer mit 7,5:0,5 durch.
Spektakuläre Erfolge gelangen dabei
Thomas Biernath, Michael Popiolek
und Jim Knop, die einen konse-
quenten Angriffsplan umsetzten.
Außerdem gewannen Adrian Jaku-
bowski, Helge Rettig, Daniel Grus-
das und Mike Brück. Die einzige
PunkteteilungereignetesichamBrett
von Jens Hanswillemenke.

Großeaschhoff im Nationalteam
Rettungsschwimmen. Judith Gro-
ßeaschoff von der DLRG Rheda-
Wiedenbrück feierte im Junioren-
Nationalteam beim Länderver-
gleichskampf um den Bene-Cup in
Eindhoven einen gelungenen Jah-
resabschluss. Die 17-Jährige über-
zeugte mit neuen persönlichen Best-
zeiten im 100 Meter Lifesaver
(1:07,94 Min.) und 100 Meter
Schwimmen und Retten mit Flos-
sen(1:06,05 Min.). In der Team-
wertung belegte Deutschland Rang
drei hinter Italien und den Nieder-
landen.

DJK Avenwedde IV überrascht
Tischtennis. Während in der Be-
zirksklasse RW Mastholte (gegen
TTV Lage) und SC Wiedenbrück II
(beim TSVE Bielefeld) jeweils 3:9-
Niederlagen kassierten, landete die
DJK Avenwedde IV einen 9:6-Über-
raschungserfolg beim Tabellenzwei-
ten TuS Bexterhagen. Das Team ge-
wann zwar nur ein Doppel durch
Siekaup/Bussieweke. In den Einzeln
überragten jedoch Hartmut Oster-
mann und Michael Stencel durch
zwei Siege. Einmal gewannen Ma-
rius Stevens, Franz Großestrang-
mann, Bastian Siekaup und Lukas
Bussieweke.
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HANDBALL: Frauen-Landesligist untermauert Tabellenführung mit 33:20-Sieg in Jöllenbeck

¥ Kreis Gütersloh (sp/ak). Die
Handballerinnen der TSG Har-
sewinkel bleiben in Landesliga-
Staffel 2 das Maß aller Dinge.
Mit dem 33:20-Erfolg im Top-
Spiel beim Tabellenzweiten TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck II, dem
achten Sieg im achten Spiel, un-
termauerte der Spitzenreiter
seine Ausnahmestellung. Auch
der fünftplatzierte Wieden-
brücker TV landete mit dem
22:13 über Nottuln einen kla-
ren Sieg. In der Staffel 1 be-
hauptete die HSG Riet-
berg/Mastholte ihren 4. Tabel-
lenplatz durch ein 39:14-Erfolg
in Holzhausen.
TuS 97 II – TSG Harsewinkel
20:33 (11:16). Nach beiderseits
temporeichem Start und einem
5:6-Rückstand (21.) zogen die
Harsewinkelerinnen dank Ra-
mona Treiner, Verena Stock-
mann und Laura Studt auf 16:8
davon. „Das war die beste
Mannschaftsleistung, die ich in
den anderthalb Jahren als Trai-
ner gesehen habe“, schwärmte
Manuel Mühlbrandt vom Auf-
tritt seines Teams. In der
2. Halbzeit beteiligte sich auch
die erstmals eingesetzte A-Ju-
gendliche Celine Richter mit
drei Treffern am kontinuierli-
chen Ausbau der Führung. Auch
Nadine Toppmöller, die über
weite Strecken das Tor hütet,
gehört noch der A-Jugend an.
In den restlichen drei Hinrun-
denspielen geht es gegen Teams
aus der unteren Tabellenhälfte
– der Aufstieg in die Verbands-
liga scheint gebucht. TSG:
Toppmöller, Westbeld – Trei-
ner (11/3), Stockmann (7),

Richter (3/1), Külker (2), He-
veling (2), Roggenland (2),
Scheck (2), Studt (2), Horst-
mann (1), Haase (1), Eckstein,
Marciniak.
Wiedenbrücker TV – DJK GW
Nottuln 22:13 (11:6). Weil die
Zwillinge Daniela und Vanessa
Vollmer aus gesundheitlichen
Gründen fehlten, ging Rainer
Heiers durchaus mit Sorgen-
falten in die Partie. Die erwie-
sen sich jedoch als unbegrün-
det. „Das Spiel hat gezeigt, wie
ausgeglichen wir besetzt sind“,
freute sich der Trainer des Auf-
steigers nach dem Erfolg über
den noch sieglosen Tabellen-
vorletzten. Nur als Nottuln in
der 20. Minute bis auf 7:6 he-
rankam, schien der Erfolg ge-
fährdet. Zur Matchwinnerin
beim WTV avancierte Torhü-

terin Alicia Karenfort. An ih-
rem 19. Geburtstag brachte sie
die Werferinnen des Gegners
mit starken Paraden zur Ver-
zweiflung. Unter anderem
wehrte sie fünf Siebenmeter ab.
WTV: Karenfort – Böing (8),
Horch (5), Effertz (2), Schnmitz
(2), Ellebracht (2), Clasmeyer
(1), S. Vollmer (1), Campigot-
to (1), Hensdiek, Küppers.
VfB Holzhausen II – HSG Riet-
berg-Mastholte 14:39 (5:18).
Die Gäste brannten ein wahres
Feuerwerk ab und machten ih-
rer frisch verheirateten und
deswegen fehlenden Torhüte-
rin Julia Klarhorst (ehemals
Kröger) damit ein nachträgli-
ches Hochzeitsgeschenk. Be-
reits zur Pause war die Messe
gelesen. Trainer Lutz Strauch
forderte die Rietbergerinnen

auf, das Spiel trotzdem weiter
durchzuziehen und sich keinen
Durchhänger zu erlauben. Ob-
wohl er fleißig durchwechselte,
hielt sich die HSG an diese
Marschroute. „Das absolute
Highlight war am Schluss Julia
Schröder im Tor,“ schmunzelte
Strauch. Keeperin Marina Dit-
tert war für zwei Minuten auf
die Bank geschickt worden, weil
sie gegen einer Siebenmeter-
Entscheidung reklamiert hatte.
Außenspielerin Schröder zog
sich ein Leibchen über, ging
zwischen die Pfosten und pa-
rierte den Strafwurf sogar. HSG:
Dittert – Böckmann (4), Grus-
das (5), Heckemeier (4), Hol-
lenhorst (5), Oesterwiemann
(4), Ortmann (4), Picker (2),
Ressel (4), Schwienherr (4),
Schröder (3).

��&�������� Nadine Horstmann beteiligt sich mit einem Treffer am wertvollen Sieg der TSG Harsewinkel
beim Tabellenzweiten TuS 97 II. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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des SV Spexard nicht verhindern. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE
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